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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrglNl flr sSmMcht Kaiser!., König !. « . lM . Kehörden , somit flr die Gemeinden KM n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

MM Dienstag, den 3. Mai 1892. 18. Jahrgang
Deutsches « eich.

Berlin , 1 . Mai . Hof - und (Personal -Nachrichten . ) Sc .
Majestät der Kaiser ist gestern Abend 11 Uhr wieder im Nene »
Palais etngetroffen . Heute war Se . Hoheit der Herzog Friedrich
Ferdinand zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg zun
Frühstück im Neuen Palais .

Nach den Informationen der „ Kreuzztg . " dürfte der Kriegs -
Minister Generallieutenant v . Kaltenborn-Stachau doch in kurzer
Zeit , da feine Gesundheit ernstlich erschüttert ist , von seiner Stel¬
lung zurücktrcten . Zu seinem Nachfolger ist gutem Vernehmen
nach der Generallieutenant v . Holleben , Commandeur der 1 . Garde -
Jnfanterie -Division , designirt .

Berlin , 2 . Mai . Der erste Mai ist hier wie in ganz
Deutschland und im Ausland vollständig ruhig verlaufen .

Berlin , 30 . April . Die Polizei beschlagnahmte die Maifest -
Nummer des „ Socialist "

, Organ der Berliner unabhängigen
Socialisten .

Berlin , 29 . April . Ueber die Einbringung eines neuen
Schulgesetzes sprach sich in der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses der neue Kultusminister Dr . Bosse wie folgt aus : Ich
möchte zunächst der vollkommenen Uebereinstimmung zwischen mir
und dem Herrn Ministerpräsidenten Ausdruck geben , und ich hoffe,
daß ich mich auch ohne ausdrückliche Aufforderung darüber äußern
darf , mit welchen Gedanken ich mein Ressort übernommen habe .
Doch muß ich hervorheben , daß man von mir keine programmatischen
Erklärungen über Einzelheiten verlangen dars . Sie könnten mir ,
der ich jetzt erst wenig Wochen mein neues Amt verwalte , parla¬
mentarisch unbequem werden . (Heiterkeit .) Aber das Haus würde
keinen Nutzen davon haben Ich müßte mich später vielleicht corri -
giren , um nicht in falsche Consequenzmacherei zu verfallen . Ein
neues Volksschulgesetz kann man in diesem Augenblick nicht erwar¬
ten . Die Gemüther sind nach den schwierigen Kämpfen noch er¬
regt und wichtige Fragen find noch unentschieden . Ich glaube
zwar — wenn ich nicht völlig irre — daß jeder Unterrichtsministcr
auf den Wunsch zurückkommen muß , gewisse Zweifel im Unterrichts¬
wesen auf gesetzlichem Wege zu lösen . Nach einer Verwaltung von
wenig Wochen kann sich unmöglich eine solche Vorlage zusammen -
stoppeln . Als Minister muß ich die Vorlage so gestalten können ,
daß ich dafür mit meiner ganzen Persönlichkeit eintreten kann . Es
ist die Frage aufgeworfen worden , ob nicht wenigstens ein Schul¬
dotationsgesetz herauszuschälen wäre . Wenn dies seinen Zweck
erfüllen soll , so müßte doch festgestellt werden , wer der gesetzliche
Träger der Schulunterhaltungspflicht sein und wie es mit dem
Schulvermögen überhaupt gehalten werden soll . Nun ist aber
nicht zweifelhaft , daß wir damit sofort in den Bannkreis großer
prinzipieller Fragen getreten sind . Dieselben Gründe , die dem
Bolksschulgesetz entgegen gehalten wurden , ständen dem Dotations -
gcsctz gegenüber . Dazu kommt noch ein anderer erheblicher Grund .
Die Frage der Dotation der Schule steht im engen Zusammen¬
hänge mit der voraussichtlich in der nächsten Session zum Abjchluß
gelangenden Steuerreform . Ich muß also völlig freie Hand haben ,
wenn ich ein Dotatiousgesetz und Volksschulgesetz vorlege » soll .
Ich werde bis dahin die Verwaltung ruhig , fachlich, unparteiisch
führen . Ich verkenne nicht die Schwierigkeiten , die zu überwinden
sind . Tie Gegensätze sind geschärft , aber ich habe mir sagen müssen ,
wenn es bisher möglich gewesen ist , mit der Verwaltungspraxis
auszukvmmen , dann wird es wenigstens eine Zeit lang noch weiter
gehen . Ich hoffe von dem Zusammenarbeiten mit den Beschluß -
behördeu , namentlich in den großen Städten , und auf Grund der

bisherigen Praxis ein günstiges Ergeb iß und das auf dem Ver¬

waltungswege zu erreichen , was der gesetzlichen Regelung Vorbe¬
halten ist . Ich hoffe auch das künftige Gesetz vorzubcreiten . An
der von mir im Herrenhause abgegebenen Erklärung habe ich nichts
zu ändern , hinzuzufügen oder zurückzunehmen . Ich werde die
Verantwortung für das künftige Gesetz mit allen Consequenzen
tragen . Es sind damit die idealsten Interessen der Verwaltung
verbunden , und ich hoffe in ihr die Continuität beizubehalten .
Ebenso werde ich mich dem Gewissenszwang widersetzen und glaube
auch , daß keine Partei im Hause ihn vertritt . Ich werde dankbar
sein , wenn ich von Ihnen in meinem Bestreben unterstützt werde .

In eine lebhafte Agitation zur Schaffung des Berlin -Ostsee-
kanols ist der Grundbesitzer -Verein des „ Weddings " getreten . In
dieser hielt Baumeister Schenk einen Vortrag über den Berlin -
Ostsee-Känal . Der Plan , die Millionenstadt zu einem Seehafen
umzugestalten , ein Gedanke , der früher nur Heiterkeit hervorrief ,
sei leicht auszuführen . Der Kanal sei dem Projekt der Schaffung
eines Berlin -Nordsee -Kanals vorzuzieben und zwar aus technischen
und pekuniären Gründen . Der Ostseekanal würde eine Spiegel¬
breite von 52 Metern , eine Sohlenbreite von 20 und eine Tiefe
von 61/2 Metern bei einer Gesammtlänge von 158 Kilometern
erhalten und , vom Tegeler See ausgehend über Oranienburg ,
Liebenwalde nach Oderberg -Freienwalde geführt werden , woselbst
die Einmündung in die Oder stattfände . Auch diesem Strom
käme der Kanal insofern zu Gute , als infolge der Regulirung der
Wasserspiegel bei Hochwasser 1,10 Meter tiefer bleibe , als jetzt,
eine Ueberschwemmungsgefahr also ausgeschlossen sei . Statt der
erforderlichen sechs Schleusen würden zwei Wafserhebewerke er¬
richtet werden , durch welche Anlage eine schnellere und billigere
Bedienung der Schiffe stattfinden könne . Die Kosten für den
Bau des Kanals würden 150 Millionen Mark betragen . General -
Feldmarschall Graf Moltke sei ein bedeutender Förderer der Idee
gewesen ; er habe den Wasierbaurath Scheck in Freienwalde ,
welcher gleichfalls ein eifriger Fürsprecher für die Idee sei , nach
Kräften unterstützt . Leider (habe der Letztere , nachdem er bereits
mit den Vorarbeiten begonnen , seine Thätigkeit , als die Militär¬
behörde nach dem Tode Moltkes ihm in Tegel zu große Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt , aufgeben müssen . Falls der Staat
nicht für Schaffung des Ostseekanals eintrete , müßten Berlins
Bürger den Plan durch eigene Mittel zur Ausführung bringen .
In der Diskussion bewilligte der Hausbesitzer -Verein Wedding
1000 Mark für die Vorarbeiten , die etwa 25 — 30,000 Mark
kosten würden , 200 Mark wurden „ anonym " gezeichnet , ein
Fabrikant hatte dem Vorsitzenden schriftlich mitgetheilt , daß er jede
Summe bis zu 10,000 Mark für den Zweck bewillige und ein
Baumeister erklärte , 1000 Mark beisteuern zu wollen . Sodann
wurde ein aus drei Personen bestehendes Agitationskomite : gewählt ,
welches mit den erforderlichen Arbeiten sofort beginnen soll .

Hamburg , 30 . April . Der Schnelldampfer „ Fürst Bis¬
marck " der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Actiengefellschaft
ist gestern Abend 6 Uhr auf seiner ersten diesjährigen Reise wohl¬
behalten in New Avrk eingetroffen . Die Ueberfahrt von Sout¬
hampton ab dauerte nur 6 Tage 9 Stunden 28 Minuten , ein
Resultat , welches in den weitesten Kreisen in Deutschland und
Am -nika das größte Interesse zu erregen geeignet ist ; denn die
Reise des „ Fürst Bismarck " ist die schnellste, welche bisher über
den Ocean gemacht worden ist . Die schnellste Reise eines engli¬
schen Schiffes ivar die des Dampfers „ Teutonic "

, welcher zur '

Fahrt von Queenstown nach New Jork ungefähr 5 Tage 22 St .
brauchte . Die Reisedauer des „ Fürsten Bismarck "

, auf dieselbe
Entfernung berechnet , würde sich auf nur 5 Tage 18 Stunden
28 Minuten stellen , das deutsche Schiff hätte somit den schnellsten
englischen Dampfer um mehr als 3 Stunden geschlagen .

A « < l a « >.
Rom , 30 . April . An die Mannschaften verschiedener Gar¬

nisonen wurden je 40 scharfe Patronen vertheilt . Die Soldaten
erhielten den strikten Befehl , bei der geringsten Widersetzlichkeit
von der Waffe Gebrauch zu machen . Daraufhin haben die Anar¬
chisten Flugblätter vertheilt , in welchen angerathen wird , sich am
1 . Mai ruhig zu verhalten , um sich nicht niederschießen zu lassen ,
sie würden schon später ihr eigenes Maifest feiern . —

Triest , 30 . April . Nach einer Meldung des hier erscheinen¬
den „ Cittadino " aus Venedig sprengten die Anarchisten das Rath¬
haus in Tarent ( Unteritalien ) in die Luft . Einzelheiten fehlen noch.

Brüssel , 29 . April . Das Kriegsministerium sandte dem
Gerichtshöfe mehrere Drohbriefe ein , die ihm zugegangen waren
und worin gedroht wird , die Kasernen in die Luft zu sprengen . —
Vor dem Passiren des Brüsseler Schnellzuges wurden unter der
Bahnhofbrücke bei Cunesmes vom Bahnwärter noch rechtzeitig
einige unter die Brücke gelegte Dynamitbomben entdeckt.

Lausanne , 30 . April . In Prilly bei Lausanne fand heute
Vormittag in dem Hause , welches die Mutter des Präfecten -Pingoud
bewohnt , eine Dynamitexplosion statt , durch welche das Treppen¬
haus und eine Ballustrade zerstört wurden . Personen wurden
nicht verletzt . Die Urheber des Attentats sind noch nicht ermittelt .
Der Präfect Pingoud hatte bereits im Laufe der vergangenen
Woche Drohbriefe erhalten ; man nimmt daher an , daß das
Attentat gegen ihn gerichtet war .

Paris , 29 . April . Die Besitzer der großen Waarenlager
des Louvre , Bonmarchö und Printemps erhielten gleichlautende
anarchistische Drohbriefe , in denen die Sprengung der Magazine
für den 1 . Mai angekündigt wird . Die Polizei verfügte eine
besondere Ueberwachung der großen Läden durch Geheimpolizisten .

Paris , 30 . April . Die Unterpräfectur in Espalion im
Departement Aveyron steht in Flammen ; das Feuer ist angelegt
worden .

Paris , 30 . April . Die Souterrains des Stadthauses bleiben
bis 2 . Mai militärisch besetzt. Der Kellner Lherolt , auf dessen
Veranlassung die Verhaftung Ravachols erfolgte , ist , von zwei
Geheimpolizisten beschützt, nach der Provinz geschickt worden , da
die Polizei sein Leben in Paris nicht für sicher hält .

London , 30 . April . Die Polizei stellte fest, daß der Londoner
vereinigte Anarchistenclub fortgesetzte Verbindungen mit den Anar¬
chisten auf dem Continent unterhält und daß von London das
Losungswort ausgegeben wird .

London , 30 . April . Reuters Bureau meldet aus Kairo :
Die Abreise des Majors v . Wißmann ist auf die nächste Woche
verschoben .

Barcelona , 29 . April . Heute sind hier 16 Anarchisten
verhaftet worden .

Murine .
— 8 Wilhelmshaven , 2. Mai . Durch Allerhöchste KabinetS-Ordre vom

28 . April d . I . ist dem Korvetien -Kapitän a . D Maschke ausnahmsweise der
Tharak -er als Kapitän z . S . verliehen worden .

— Briessendungen für S . M . Fahrzg . „Loreley" sind wie folgt zu diri -
giren : a . bis zum 13 . Mai nach Constantinopel , b . vom 14 . bis 16 . Mai d Js .
Piräus ( Griechenland ) , a . vom 17. Mai bis 2 . Juni d . IS . Alexandrien
(Aegypten ) , ä . vom 3 . Juni d . Js . ab bis aus weiteres Tonstantinopel .

— Kapt .-Li '. uis . Benzler und Dick, Unt .-LieutS . z. S . Frhr . v. Diepen -
broick - Grüther , Mcinardus , Graf v. Monts 11 . v. Lehsten, Küsel und Jannseu
haben sich nach Beendigung des Batterie -Offizier - bezw . ZugsührerkursuS an
Bord S . M . S . „Mars "

nach Kiel zurückbegeden.
S . M . Pzfz . „ Bsowulf " ist gestern Nachmittag von Nordenham kommend

hier wieder m den neuen Hasen eingelaufen . — S . M . Schiffe „ Mars "
,

„Brummer " und „ Hay " sind am Sonnabend Nachmittag von Schillig -Rhede
hierher zurückgekehrt.

— Korv .-Kpt . Riedel , Kommandant S M . S . „Nixe " ist nach Kiel «er¬
setzt. — Kp : .-Limt . Dunbar ist zur Ueberführung von Torpedobooten nach

23 . Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
„ Glauben Sie das nicht !" siel ihr der alte Herr mit scharfem

Tone ins Wort . „ Ich verlange ein gerechtes Urtheil , und wie
es auch lauten mag , ich werde mich ihm unterwerfen . Ich habe
meinem Diener bereits Befehl gegeben , hierher zu kommen ; er soll
oor Gericht Zeugniß ablegcn . Ich verlange Gerechtigkeit ; nur
aieses Verlangen , aber kein persönlicher Haß bewegt mich, bei der

Anklage zu beharren . Wollen Sie mir einen Vorwurf daraus

nachcn , so muß ich ihn über mich ergehen lassen ; aber gerecht ist
Leser Vorwurf nicht . "

„ Ja , er ist gerecht !" erwiderte Katje , die ihre Entrüstung

nicht bemeistern konnte . „ Wenn Sie nicht verblendet wären durch
die leichtfertigen und vielleicht lügenhaften Behauptungen Ihres
Dieners , wie durch Ihren Haß gegen die Deutschen , so würden Sie

selbst erkennen , wie haltlos Ihre Verdachtsgründe sind . Da ist
:s denn nutzlose Mühe , Sie noch einmal zu bitten , und so muß

ich Ihrem eigenen Gewissen das Urtheil über Ihre Handlungsweise
^ ^

Mit
"

kühlem Grutz ging sie hinaus . Der Assessor begleitete

Was nun ? " fragte das junge Mädchen sorgenvoll . „ Bitte

leben
"

Sie mir die Briefe zurück ; ich will sie unserem Advokaten

wrleaen Der andere Kamerad Martin ' s muß auch als Zeuge
!
°

rL ^ vielleicht nur zu bequem , sein Gedächt -

->iß anzustrengen ; aber wenn der Richter ihn fragt , dann muß er

doch antworten . "

Dagobert übergab ihr die Briefe .
„ Sie sind ein resolutes Mädchen, " sagte er lächelnd , „ Martin

Reimer kann stolz auf Sie sein . Uebrtgens kommen wir vielleicht
auf einem anderen Wege zum Ziele . Erinnern Sie sich noch des
Franzosen , der am Abend vor der Verhaftung Ihres Verlobten
unverschämt gegen Sie war ? "

„ Der Franclireur , der Martin in den Arm geschossen hat ? "

fragte Katse rasch .

„ Würden Sie ihn wieder erkennen ? "

„ Augenblicklich !"

„ Sie haben ihn seitdem nicht mehr gesehen oder seinen Namen
crsahren ? "

„ Nein ! "

„ Gut . Können Sie heute Nachmittag nach Scheveningen
kommen ? "

„ Im Interesse Martins ? "

„ Freilich !"

„ Dann halten mich nicht hundert Pferde hier zurück . "

„ Nun geben Sie Acht !" sagte Dagobert . „ Sie sind nicht
nur ein resolutes , sondern auch ein kluges Mädchen und werden
mich gleich verstehen . Ich meine den Franzosen zu kennen ; aber
das Meinen allein nützt mir nichts ; ich muß Gewißheit erlangen .
Sie werden mich auf dem Strand in Scheveningen finden ; beob¬
achten Sie mich, aber so , daß Niemand es bemerkt . Ich werde
mit jenem Herrn , den ich im Verdacht habe einige Worte reden .
Sie müssen sich dann überzeugen ob dieser Herr der Francttrcur
ist . Aber verrathen Sie nichts ; fahren Sie ruhig wieder nach
Hause , wenn uns nicht Gelegenheit geboten werden sollte , unbe¬
obachtet einige Worte mit einander zu wechseln . Kommen Sie
dann morgen früh hierher , um mir zu berichten . Ist mein Ver¬
dacht unbegründet , so haben Sie den Weg umsonst ; im andern

Falle können wir vielleicht dem Prozeß gegen Ihren Verlobten
eine günstige Wendung geben . "

„ Ich will alles thun , was Sie wollen, " sagte katje lebhaft ,
indem sie dem Assessor mit einem dankbaren Blick die Hand bot .
„ Wenn Sie Martin retten , vergesse ich

' s Ihnen mein Leben lang
nicht , und ich weiß , Sie werden es thun ; Sie müssen ihn ja auch
kennen , weil Sie sein Lieutenant und Kriegskamerad gewesen sind ."

„ Was ich thun kann , wird geschehen, und ich hoffe zuversicht¬
lich, vor meiner Abreise von hier wieder Ihr fröhlches Lachen zu
hören . "

„ Das gebe Gott !"
Damit ging Katje von dannen , und Dagobert kehrte in das

Zimmer des Grafen zurück.

10 .
Die Warnung .

Der Graf war keineswegs erzürnt über Katje ' s Vorwürfe .
Er sprach sich sogar mit Anerkennung über den Muth und die
Treue des Mädchens aus und äußerte zugleich sein Bedauern ,
ihren Wunsch nicht erfüllen zu können .

Er war zu fest von der Schuld des preußischen Unteroffi¬
ziers überzeugt ; die Dinge konnten nun einmal nicht anders liegen ,
als wie er sie sich nach dem Bericht seines Dieners zurecht gelegt
hatte .

„ Lebte Franyois Delattre noch , so hätten wir vielleicht einen
Augenzeugen gegen diesen Mann "

, sagte er .
„ Francois Delattre ? " rief Dagobert überrascht . „ Wer war

das ? "

„ Mein alter Gärtner ! "

„ Ich lernte im vergangenen Jahre einen Herrn Leon De¬
lattre in der Schweiz kennen "

, sagte Dagobert mit wachsender
Erregung . (F . f,)



P llau abgereist . — LieutS z . S . v . Bentheim, v . « mmon , Krüger I , Unt.-Lieuts . z . S . Redlich, Goette II , Kinel, nach Beendigung des Batterieosfirier-
bezw. Zugsührer-KursuS von Bord S . M . S . „Mars " abkommandirt. -
M^ unepfarrer Blazejewsli ist aus dem Marinedtenst auSgeschicden und in den
Livildieost übergetreten . - Kpt .-Lteut, v. Bredow hat sich mit 10 tägigemUrlaub nach Stechow, und Hauptmann von Westemhagen mit 14 tägigem
U «a«b nach Potsdam b.-geben. — Korv .-Kpt. Ascher, Dezernent des Reichs -
Marme-AmtS, ist hterselbst eingetroffen . — Der einjähr. sreiw. Arzt Lhales
de Beamten ist zum Tiensteintritt Hierselbst eingetroffen . — Maschmen -Ober-
Jngenteur Beckers , ist von seiner Informationsreise mit dem Dampfer „Nor-
mannia hterselbst wieder zurückgelehrt . — Die Sec .-LieutS . der Reserve Kiehl ,
Kreutz " nd Bock sind zur Ableistung einer achtwöcheutlichen Uebung beim
8 '

, ^ AEon hterselbst eingetroffen . — Korv.-Kapt. a. D . Graetschel ist zur
Dienstleistung beim Bekleidungsamt Hierselbst eingetroffen .

— Nordenham « , 1 . Mai . Ueber den Besuch S . M . des
Kaisers meldet die Nords .-Ztg . das Folgende : Das Panzersahr -
zeug „ Beowulf " mit Sr . Majestät dem Kaiser an Bord lief gestern
Vormittag 11 Uhr , von Helgoland kommend , in die Weser ein .
Gegen 12i/z Uhr passirte das Schiff , welches die gelbe Kaiser¬
standarte im Großmast führte , die Rhede von Bremerhaven , nach
Nordenhamm hinansdampfend . In kurzen Abständen folgten dem
„ Beowulf " zwei Torpedoböte , das Panzerfahrzeug „ Bremse " und
der Pumpendampfer „ Kraft " . Sämmtliche in den Geestemünder -
Bremerhavener -Häfen , sowie auf Rhede liegenden Schiffe hatten
über die Toppen geflaggt ; ebenso hatten die öffentlichen und zahl¬
reiche in der Nähe der Häfen liegendenIPrivatgebäude Flaggen¬
schmuck angelegt . Gegen 1 Uhr kam das Panzerfahrzeug „ Beowulf "
vor Nordenhamm in Sicht und gegen 14/z Uhr legte es am
äußersten Ende des Lloydpiers hinter der „ Spree " an . Jubelnde
Hochrufe begrüßten das Schiff , das unseren Kaiser an Oldenburgs
Gestade trug . Nachdem der „ Beowulf " am Pier vertäut war ,
verblieb der Kaiser noch längere Zeit an Bord , um das Mittags¬
mahl einzunehmen . Dann nahm Se . Majestät der Kaiser die
Einschiffung der Passagiere des Lloyddampfers „ Elbe " durch das
Kajütssenster in Augenschein . Um 3 Uhr verließ der Kaiser mit
dem Prinzen Heinrich und dem Erbgroßherzog von Oldenburg
nebst Gefolge den „ Beowulf " und wurde am Pier vom Olden -
burgischen Ministerpräsidenten Janssen , Geh . Rath Bormann , dem
Preußischen Gesandten in Oldenburg , sowie Generalkonsul Dclius
begrüßt . Hierauf begab sich der Kaiser unter dem brausenden
Jubel der Bevölkerung nach der Lloydhalle zum kaiserlichen Extrazug .
Vor der um 3 ^ Uhr erfolgenden Abfahrt sprach S . Majestät
Herrn Lloydinspektor Berdrow und Herrn Kapitän Willigerod
den Dank aus für die großartige Ausschmückung der Lloyddampfer
„ Spree " und „ Gera " .

— Berlin , 30 . April . Der kommandirende Admiral '
Vice -Admiral Frhr . von der Goltz und der Korvetten - Kapitän
Breusing vom Ober -Kommando der Marine sind von Kiel hierher
zurückgekehrt . — Der Chef des Stabes des Ober -Kommandos der
Marine Kapitän zur See Tirpitz hat sich mit kurzem Urlaub nach
Herzfeld begeben .

— London , 29 . April . Die Ausbesserungen am „ Meteor " ,
der Dacht des deutschen Kaisers , sind jetzt fertig gestellt worden .
Die Dacht wird nicht nur an der Regatta des König ! . Dacht -Ge -
schwaders , sondern außerdem auch an mehreren anderen Wettfahrten
theilnehmen . Der Mast des „ Meteor " ist kürzer gemacht worden .
Die Besatzung wird aus erlesenen Seeleuten von Portsmouth und
Gospsrt bestehen .

Die Entwickelung des hiesigen Schulwesens
ii .

Die örtliche äußere Verwaltung des Schulwesens - hatte nach
Einführung der pr . Gesetze für Whvn . der Schulvorstand wahr¬
zunehmen , dem als ständige Mitglieder angehören : der mit der
Aufsicht betraute Schulinspektor als Vorsitzender , sowie ein Lehrer
und 6 wechselnde Mitglieder von der Schulgemeinde aus Grund
des Gesetzes für Kirchen - und Schulvorstände vom 14 . Okt . 1848
in direkter Wahl gewählt . Während des ersten Jahres ( 15 . Aug .
1874 bis 5 . Juni 1875 ) führte der in Varel verstorbene Post¬
direktor Landwehr den Vorsitz , von da ab der Rektor Jenetzky
bis zu seiner im Juni 1877 erfolgten Versetzung , und nach ihm
sein Nachfolger .

Dem Schulvorstand lag nunmehr ob , unter Oberaufsicht der
Schulbehörde , für die Entwickelung des Schulwesens Sorge zu
tragen , namentlich für die Einrichtung erforderlich werdender
Klassen , Beschaffung von Schulräumen und Flüssigmachung der
nöthigen Mittel . Soweit letztere nicht aus dem Schulgelde und
der gewährten Staatsbeihülfe aufkommen , muß der Fehlbetrag
durch eine Schulsteuer gedeckt werden , die anfangs 10 "/g betrug ,
bald auf 25 "/g und Von 1879 ab auf 30 "/ , sich erhöhte .

Die Richtschnur für die Weiterentwickelung des Schulwesens
war dem Schulvorstande durch die oben ausgeführren Festsetzungen
gewiesen . Wie schon erwähnt , sind die beiden Massigen Schulen
bis 1889 bezw . bis jetzt in ihren Einrichtungen von jeder Ver¬
änderung unberührt geblieben . An ihnen war auch nichts weiter
zu entwickeln , da die betr . Häuser nur für 3 Klassen Raum boten
bezw . bieten . Dagegen erfuhr die 1 . Volksschule eine stetige Er¬
weiterung ; nicht nur ward die Kinderzahl aus dem Stadtbezirk ,
die ihr zugewiesen war , immer größer , sie mußte auch dazu noch
die Kinder aufnehmen , die in den Massigen Schulen keinen Platz
finden konnten . Da bereits 1876 die 8 Zimmer des Schulgebäudes
in Benutzung genommen waren , außerdem mehrere Klassen ein
Zimmer zu gemeinsamem Gebrauch hatten , das sie zu verschiedenen
Zeiten benutzten , — zu welchem Nothbehelf später noch öfter ge¬
griffen werden mußte — so wurde vom Herbst 1876 ab ein
Zimmer in einem Privathause an der verlängerten Ostfriesenstraße
angemiethet , in das eine Klasse des ersten Schuljahres bis 1 . Mai
1878 verlegt worden ist . Trotzdem waren alle Klassen überreich¬
lich besetzt. Klaffen von 60 Kindern sind keine erfreuliche Erschei¬
nung . Es kommen Jahre vor , in denen nur 3 Klassen je 60 — 65 ,
dagegen 6 Klassen je 83 — 105 Kinder enthielten , ja selbst bis 120
Schüler sind wiederholt der Bestand einzelner Klassen gewesen .
Damit soll nicht gesagt sein , daß die Schulklassen jetzt nur ein
rosiges Bild zeigen , auch in den letzten Jahren bildeten sich Klassen
von mehr als 80 — 90 Kindern und noch im gegenwärtigen Schul¬
jahr weisen 4 Klassen über 80 Schüler auf , obwohl seit August
1889 5 neue Volksschulklassen errichtet sind . — Die Schülerzahl
der 1 . Volksschule war von 1875 — 1889 von 487 auf über 800
gewachsen , für die nach und nach 11 Klassen eingerichtet waren .
Mehrere Jahre lang mußten deshalb 2 Klassen abwechselnd in
1 Zimmer unterrichtet werden . Im Herbst 1887 gelang es , das
frühere Lokal für die Gewerbeschule (an der Roonstraße ) zur Auf¬
nahme einer Klasse bis zum Juli 1889 zu miethen .

Alle diese Noth - und Uebelstände waren die Folge mangeln¬
der Räume , fehlender zweckmäßig eingerichteter Schulhäufer . Schon
bei Festsetzung des Organisationsplanes i . I . 1874 war auch die
Erbauung von 2 neuen Schulhäuscrn für die beiden Massigen
Schulen ins Auge gefaßt . Wiederholt angcfertigte Bouskizzen und
Baupläne fanden indcß die behördliche Genehmigung nicht . Ein
i . I . 1882 im Aufträge der Behörde angefertigtcr dem Kultus¬
ministerium vorgelegter Bauplan für ein Massiges Schulhaus an
der Wallstraße kam gegen Ende 1886 mit Gegenvorschlägen zurück .
Da sich der Mangel an Schulklassen , wie nachgewiesen wurde ,
immer fühlbarer machte , zweckdienliche Miethräume nicht zu be¬
schaffen waren , die für einen Neubau günstige Erledigung weiterer
Verhandlungen , um mit einem Zuschuß aus Staatsmitteln bauen
zu können , nicht abzusehen war , so faßte im Frühjahr 1887 der

Schulvorstand den Beschluß , den Versuch zu machen , mit Hülfe
einer Anleihe den Schulhausbau selbständig in die Hand zu nehmen .
Dieser Beschluß fand bald die Bestätigung der König ! . Regierung ,
der seit 1 . Juli 1885 die Schulen unterstellt sind . Die weiteren

Verhandlungen ergaben die Erwerbung eines fiskalischen Grund -
'tückes und schließlich die Genehmigung des vorgelegten Bauplanes
für ein 1 Massiges Schulgebäude . Im August 1888 ward der
Bau begonnen , der , im Frühjahr 1889 fertiggestellt , am 5 . August
bezogen werden konnte . Gleichzeitig ist eine Turnhalle mit erbaut ,
die auch den übrigen Schulen zur Benutzung dient ; sie ist nöthig .
wenn der Turnunterricht Erfolg haben und Nutzen bringen soll
Die etwa 40 Turnstunden für jede Turnklasse nur während der
Sommermonate sind nahezu ohne nachhaltigen Vortheil ; was in

dieser Zeit geübt ist , geht im Winter fast gänzlich verloren . —

(Fortsetzung folgt .)

Lokaler .
Wilhelmshaven , 2. Mai . S . K- H . Prinz Heinrich ließ sich

gestern Nachmittag nach erfolgter Ankunft des „ Beowulf " im
neuen Hafen mittelst einer Dampfpinnasse an Bord der in der

Kammeischleuse liegenden „ Arcona " überführen und verweilte da¬
selbst längere Zeit .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Das Panzerfahrzeug „Beowulf "

wird voraussichtlich nächsten Donnerstag nach Kiel in See gehen
Wilhelmshaven , 2 . Mai . Das herrliche Maiwetter lockte

gestern einen großen Theil unserer Einwohner nach dem Hafen ,
woselbst die Krzrkorv . „ Arcona "

, die uns am Mittwoch verläßt ,
am östlichen Kai des neuen Hafens vertäut lag . Das stolze
Schiff gewährt einen prächtigen jedes Seemannsherz erhebenden
Anblick in seiner Volltakelung und den eleganten , durch den schnee¬
weißen Tropenanstrich noch besonders gehobenen Formen seines
Unterbaues . Zahlreiche Bekannte der theilweise erst gestern an
Bord genommenen Besatzung hielten dort Nachfrage nach ihren
Freunden und besichtigten mit diesen die Schiffsräume . Das Schiff
ist weit geräumiger , als unsere modernen schwimmenden Festungen ;
es entbehrt die diesen eigene Panzerung , Torpedo -Einrichtung und

elektrische Beleuchtung und hat Maschinen , die mehr als 14
Knoten Fahrgeschwindigkeit wohl kaum erreichen werden . Am
Nachmittag legte Arcona in die Kammerschleuse , um von dort aus
heute Morgen die Probefahrt anzutreten .

Wilhelmshaven , 2 , Mai . In der Elisabethkirche wurde
gestern eine Gedenktafel für die im Dienste der Marine Gefallenen
angebracht .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Gestern fand das Richte-Fest für
das Gebäude der Gewerbeschule Hieselbst statt . Abends 6 Uhr
versammelten sich die geladenen Gäste beim Bau , wo man in dem

mächtigen Balkenwerk der Dachkonstruktion eben die letzten Arbeiten

zur völligen Fertigstellung ausführte . Nachdem hoch oben zwei
Fahnen angebracht waren , um mit lustigem Flattern weithin
die äußere Vollendung des stattlichen , geschmackvollen und durch
seine ganze Einrichtung zweckentsprechenden Baues zu verkündigen ,
hielt der Polier aus lustiger Höhe herab die Richtsprüche in Be¬
gleitung der üblichen Hammerschläge . Die Rede schloß mit dem
Hoch auf Bauherren , Unternehmer u . s . w . — Gegen 7 /̂z Uhr
versammelte sich die ganze Festgesellschaft , der Vorstand des Ge¬
werbe -Vereins , die Baukommission , das Lehrer -Kollegium der Ge¬

werbeschule , die Unternehmer des Baues und die sämmtlichen beim
Bau beschäftigten Gesellen und . Lehrlinge — im Ganzen gegen
60 Personen im Kaisersaale zu einem einfachen Festessen . Du

Herr Thomas den Geschmack seiner Gäste durch Speise und Trank
zu befriedigen meisterhaft verstand , entwickelte sich in der stattlichen
Tafelrunde gar bald jene fröhliche Stimmung , in der die Alten
stillvergnügt und dankbar den Fortschritt ihres Werkes mit Behagen
feiern , während die Jungen mit '

freudestrahlendem Gesicht die
Gunst des Augenblicks loben , da Kelle und Hammer müßch im
Winkel liegen , — alle zusammen unter dem Eindruck der L>tim -

mung : „ Saure Wochen , frohe Feste . " Während des Mahles
nahm der Vorsitzende des Vereines Herr Frielingsdorf , dessen
Mühewaltung das Zustandekommen des Neubaues hauptsächlich zu
danken ist , das Wort und wies darauf hin , wie leicht es jetzt der

Heranwachsenden Generation gemacht werde , die Technik des Bau¬
handwerkes gründlich zu erlernen . Nach einer Ermahnung an
die Schüler und deren Eltern , derer nicht zu vergessen , die diese
Schule errichtet , schloß Redner mit einem allseitig kräftig auf¬
genommenen Hoch auf das weitere Gelingen und Gedeihen der
Schule . Herr Lehrer Jansen toastete auf Len Techniker , welcher
den Plan zur Schule entworfen , sowie auf die beim Bau be¬
schäftigten Meister und Gesellen , sowie die Lieferanten des Bau¬
materials . Zum Schluß dankte der Polier Herrn Frielingsdorf
und brachte auf denselben ein dreimaliges Hoch aus , in welches
die Versammlung freudig einstimmte . Später kam der Volksgesang
in mehreren guten alten Handweiksliedern zu seinem Rechte , und
nicht minder erfreuten uns einige Einzelvorträge mit Klavier¬
begleitung . — Erst gegen Mitternacht löste sich die Gesellschaft
auf , ohne daß ein Mißton die Feststimmung getrübt hätte .

GtlhelmShaveu , 2 . Mai . Unser Mitbürger , Herr Mittelschul¬
lehrer Verbrecht sandte am 1 . April dem Fürsten Bismarck einen
Spazierstock , welcher von dem Drechsler Herrn Eggen hies . aus
dem Rückgrat eines Haifisches hrrgestellt worden war , als Geschenk
und fügte demselben ein von ihm selbst verfaßtes Gedicht nebst
Widmung bei . Darauf ist Herrn Gerbrecht am Sonnabend das
nachfolgende eigenhändige Dankschreiben des Fürsten zugegangen :
Sr . Hochwohlgeboren Herrn Bernh . Gerbrecht , Mittelschullehrer ,
Wilhelmshaven . — Friedrichsruh , 6. April . Für Ihre freundlichen
Wünsche und das damit verbundene Geschenk zu meinem Geburts¬

tage bitte ich meinen verbindlichsten Dank entgegen zu nehmen ,
v . Bismarck .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Der große Arbeitersesttag ist
heute ohne irgend welche Störungen an unserer Stadt und deren
Umgebung vorüber gegangen .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Auf der am vergangenen
Sonnabend im Hof zu Oldenburg abgehaltenen Hauptversammlung
des Männer -Turnverein Jahn wurde der bisherige Turnrath und
zwar Wichmann als I . Sprecher , Loesewitz II . Sprecher , Schumacher
I . Turnrath , Heimbcck II . Turnrath , Lenzner Kassenwart , Rosen¬
boom Schriftwart und Kindt als Geräthwart wieder gewählt ; die
gleichfalls vorgeschriebene Neuwahl des Ehrenraths ergab die
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder Schumacher , Herrling , Brost ,
Wichmann , Frerichs , sowie Rosenboom und Witzel als Ersatz¬
männer . — Die vom Turnrath vorgeschlagene Turnfahrt nach
Nordenhamm , welche am Himmelfahrtstage stattfinden und am
eine Tagestour ausgedehnt werden soll, fand allgemeinen Beifall
und wurde einstimmig zum Beschluß erhoben . — Die Ueberfahrt
nach Eckwarden und zurück erfolgt auf Vereinskosten . Die Abfahrt
wurde auf 6 Uhr 30 Min . morgens und die Rückkehr aus 7 Uhr
Abends festgesetzt.

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Mozart und Beethoven — diese
beiden Namen , die vollwichtigsten im Gebiete der Tonkunst , standen
in letzter Woche wiederholt auf dem Theaterzettel und hätten
eigentlich hinreichen sollen , die nicht gerade kleine Gemeinde unserer
Musikfreunde vollzählig im Theatersaal zu versammeln . Aber es
fehlte leider mancher von denen , der die Klavierauszüge der großen
Mozartschen Opern beinahe auswendig spielt und mancher von
denen , der schon selbst die eine oder andere Arie aus „ Don Juan "

oder „ Zaubcrflötc " vorgctragen hat . Wenn dergleichen am grünen
Holz geschieht , wie kann man da vom trockenen Resultate erwarten .
Freilich wunderbar ist cs nicht , wenn trotz der nach allgemeinem
Urtheil ganz hervorragenden Leistungen der eine oder andere
Musikfreund , der auch einen Blick in auswärtige Zeitungen wirft ,
dem Karutzschen Unternehmen gegenüber sich etwas mißtrauisch
verhält : stand doch in der „ Kölnischen Zeitung "

, in der „ Frank -
urter Zeitung "

, in der „ Täglichen Rundschau " und verschiedenen
anderen auch hier gelesenen Blättern am 21 . April eine die Karutz --
che Gesellschaft , die , wie wir alle wissen , sich mit derjenigen jeder
größeren Bühne messen darf , mit giftigen Spötteleien geradezu in
den Staub ziehende Besprechung . Daß dieselbe bei allen , welche das
Karutzsche Ensemble nur ein einziges Mal gesehen , auf die lebhaf¬
teste Entrüstung stieß , ist selbstverständlich . Der Schaden , den eine
solche Besprechung , welche ein alltäglich vorkommcndes Theater¬
malheur in die weite Welt hinausposaunt , anrichtet , ist uner¬
meßlich und trifft nicht nur die Theatergesellschaft , sondern auch
die Stadt und schon die Rücksicht auf diese hätte den „ Theater¬
freund " verhindern sollen , unserer Stadt und der Gesellschaft
Karutz einen so zweifelhaften Dienst zu erweisen . — Nun das
Karutzsche Ensemble hat den galligen Spötter gründlich abgesührt .
Das was bisher geboten wurde , übersteigt auch die kühnsten Er¬
wartungen und befriedigt auch die höchsten Anforderungen . Das
bewies auch die gestrige Vorstellung , die uns mit Mozarts „ Zauber¬
flöte "

, jener wunderbar schönen , die Freimaurerei verherrlichen¬
den Oper bekannt machte . Die Aufführung darf im Einzelnen
wie im Ganzen als durchaus gelungen bezeichnet werden . Das
Publikum erkannte das auch dankbar an und zeichnete die beiden
Koloratursängerinnen Frl . Kügemann (Pamina ) , die von ihrer
Heiserkeit glücklich wieder hergestellt zu sein scheint und Frl . Fischer
(Königin der Nacht ) durch prachtvolle Blumenspenden aus . Die

metallreiche und vorzüglich geschulte Stimme des Frl . Fischer zeigte
sich im hellsten Licht in den tadellosen Koloratur am Schluß der
Arien „ Zum Leiden bin ich auserkoren " und „ Der Hölle Rache
kocht in meinem Herzen . " Durchaus lobenswerth waren der
„ Tamino " des Herrn Reisinger , der Papageno des Herrn Grebe
und vor allem der „ Sarastro " des Herrn Werner . Die berühmte
Sarastro -Arie „ In diesen Heilgen Hallen " wurde mit großem
Verständiiiß und gesanglich vollendet zum Vortrag gebracht . Die
Arie stellt wie unseren Musikfreunden bekannt sein dürfte , bezügl -
lich der Tiefe , welche vom Sänger erreicht werden muß , an dessen
Organ ganz außergewöhnliche Anforderungen , die von den meisten
Bassisten nicht ohne erhebliche Schwierigkeiten erfüllt werden
können . Herr Werner ließ auch nicht die leiseste Spur von einer
Anstrengung merken ; sein kräftiger , aber nicht aufdringlicher Baß
schmiegte sich mit Leichtigkeit auch den tiefsten Tönen an . Lobende
Erwähnung verdienen auch die Damen Mirani für ihre reizende
„ Papagena "

, Frl . Förster , die diesmal wieder kräftiger hervortrat
(zweite Dame ) und Herr Mirsalis , der den schwarzen „ Monostatos "

recht gut gab . — Heute Abend gelangt auf allseitigen Wunsch
nochmals Beethovens Fidelio mit Frl . Kügemann als „ Leonore " ,
morgen ( Dienstag ) „ Figaros Hochzeit " zur Aufführung . Auf beide
Abende wollen wir mit wärmster Empfehlung nochmals Hinweisen .

Wilhelmshaven , 1 - Mai . Das Musikkorps des II . Seeba¬
taillons hat heute eine Konzertreise nach Hamburg angetreten
und wird von da Mitte d . M . hierher wieder zurückkehrcn .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die Albernheiten der nächtlichen
Ruhestörer wollen noch immer nicht aufhören . Kaum ist die
Straßenuhr , welche Herr Schuchmann in dankenswerther Weise aus
seiner eigenen Tasche repariren , ließ der allgemeinen Benutzung über¬
geben , da haben unnütze Hände ihre Kräfte bei einem anderen
Uhrmacher in der Roonstraße Herrn Nagel versucht . Dort wurde ,
wie wir erfahren in der Nacht zum Freitag ein in die Wand ein¬
gemauertes eisernes Aushängeschild , eine Uhr darstellend abgerissen
und von seinem Platz entfernt . Von den nächtlichen Helden hat
man bisher keine Spur .

Wilhelmshaven , 1 . Mai . Durch ein Milchfuhrwerk wurde
heute Morgen nach der Kirche auf der Ostfriesenstraße ein Kind
überfahren . Dasselbe wurde schwer verletzt nach dem Krankenhause
gebracht .

k Bant , 2 . Mai . Mit dem blauen Auge davongekommen ist
gestern ein Fuhnverksbesitzer aus Grabstede . Derselbe lenkte sein
Roß über die Genossenschaftsstraße so unvorsichtig , daß der Wagen
gegen einen Tclegraphenpfahl rannte und dabei zu Falle kam.
Der Führer des Gespanns fiel zur Erde und blieb anfänglich be¬
wußtlos liegen , erholte sich jedoch später wieder . Inzwischen war
das scheu gewordene Pferd mit dem leicht beschädigten Wagen im
Galopp nach Sande davon gestürmt . _

Aus der Umgegend und -er Provinz.
s Etzel , 1 - Mai . Behufs Wahl eines Beigeordneten und

vier Ausschußmitglieder fand am vergangenen Freitag Abend im

Gasthofe des Herrn G . Husmann hier eine zahlreich besuchte Ge¬
meindeversammlung statt . Als Beigeordneter wurden Landwirth
Steinmetz und als Ausschußmitglieder die Landwirthe D . A . Dirks ,
H . Frerichs , D . I . Ortgießer und W . Behrends gewählt .

8 Horsten , 1 . Mai . Am Mittwoch , den 4 . Mai , wird hier
der diesjährige Frühjahrsmarkt abgehalten .

Hannover , 29 . April . Am hiesigen Platze ist die Maul
und Klauenseuche ausgebrochen , und deshalb ein Verkehr in Rind¬
vieh und Schweinen an dem am 2 . Mai hier stattfindenden Vieh¬
mal kt verboten worden .

Bremen , 30 . April . Die Strandung des Dampfers „Eider "

ist nach dem Spruch des Seeamts auf einen Jrrthum des Schiffers
zurückzuführen , der sich südwestlich von seinem Besteck schätzte. Vor¬
sichtiger hätte er gehandelt , wenn er bei der von Ihm unterschätzten
Dichtigkeit des Nebels die Fahrt noch mehr gemindert hätte , zu¬
mal da er auf dem von ihm gesteuerten Kurse keine Landmarken
und Feuer bemerkt hatte , die er bei der angenommenen Sichtigkeit
der Kimme hätte sehen müssen . Die letzten Lothungen waren
offenbar unrichtig . Das Verhalten der Besatzung nach der Stran¬
dung ist ohne Tadel . Die Thätigkeit der englischen Rettungsmann -

schast verdient Anerkennung ._
Bermtjchte ».

— * Gleiwitz , 29 . April . Das vor einem Vierteljahr mit
einem Kapital von 30000 Mk . neu gegründete parteilose „ Ober¬

schlesische Tageblatt " hat aufgehört zu erscheinen .
— * Hamburg , 29 . April . Der Comtoirbote Krüger der

Export - und Lagerhausgesellschaft vorm . Nagel ist nach Unter¬

schlagung einer bedeutenden Summe flüchtig geworden . Aus den

Flüchtling wird gefahndet .

Mereorotozlsche Ve»»,chr»»gr»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmsaa c »
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Bekanntmachung .
Die beim Neubau des hiesigen Rath¬

hauses erforderlich werdenden
Tischlerarbeiten

sollen vergeben werden .
Ang bote sind uns bis
Sonnabend , den V. Mai ,

Morgens 11 Uhr ,
einzureichcu .

Kostenanschlag und Bedingungen kön¬
nen in unserem Büreau eingesehen ,
auch abschriftlich daselbst bezogen werden -

Wilhelmshaven , den 21 . April 1892 .

Der Magistrat.

Höhere Mädchenschule.
Zur Abnahme der Rechnung für das

Jahr 1891/92 und Entgegennahme
des Verwaltungsberichts wird die ord .

Gtueriilvtrsaamluut
Mittwoch , den 4 . Mai 1892 ,

Abends 8V . « hr ,
im Klnbzimmer des Hotels „ Prinz
Heinrich " abgehalten werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1892 .

Der Verwattungs- irigent.
Zimmermann .

Auktion .
Als Pfleger über den Nachlaß des

weiland Kapitain - Lieutenants Georg
Koblitz Hierselbst, werde ich am

Dienstag, cken Z . Mai ck. I .,
Ralümiiiags 2 Ulir anfgck.,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem Hierselbst , Neue Straße 2, fol¬
gende Sachen und Gegenstände u . zwar :

1 silberne Remontoiruhr mit
goldner Kette , 1 Galarock und
1 Galahose , 3 Paletots ( Uniform ) ,
3 Waffenröcke , Untformhosen ,
1 Uniformjacke , blaue und weiße
Mützen , Mützenbezüge , 1 Säbel ,
1 Schärpe mit Futteral , 1 Civil -
paletot , 1 Civilanzug , weiße Röcke,
Hosen und Westen , 16 Ober¬
hemden , Unterhosen , Unterhemden ,
Nachthemden , Taschentücher , Bett¬
laken , Bettbezüge , Kopfkiffenbezüge ,
2 Kopfkissen , 2 Filzhüte , Hand¬
tücher , Strümpfe , Glacee - und
andere Handschuhe , 12 Paar
Manschetten , Kragen , 1 Teschin ,
2 Reisedecken , 1 Stempelkasten mit
2 ClichSs . Shlipse . 1 Holzkasten mit
versch. Gegenständen , Ctgarren -
spitzen, 1 Rauchservice , 1 Brief¬
beschwerer , 1 Cigarrenabschneider ,
Stiefeln und Stiefeletten , Bücher
und versch . andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen .

Käufer werden hiermit eingeladen .
Wilhelmshaven , 29 . April 1892 .

Rudolf Caribe ,
Stadtsekretär a . D .

Zn vermiethen
eine Parterre -Wohnung zum i
November . Peterstr . 4 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an eine Schnei¬
derin oder Plätterin . Preis 7 Mark
monatl . Zu ersr . in d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
aus sofort ein möbl . Zimmer .

E Hirche , Bismarkstraße 22

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . 4räum !ge ,
sowie eine 3räumige WohNNNg mtt
allem Zubehör . Marktstr . 26g .

Ein hübsch möbl . Parterre -
Zimmer in der Nähe von Thor I zu
vermiethen . Zu erfrag , i . d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort ' oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer in der Nähe des
Hafens .

Näheres Königstraße 56 im Laden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein geräuir
möblirtes Zimmer mit sep. Eing

. „F Günther ,
Mittelstraße 8 , Neubrei

Zu vermiethen
eine WohUNNg , besteh , aus 4 Zim¬
mern mit Wasserleitung .

Gökerstr . 11 .
Eine freundliche

AageimMiMg ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zube¬
hör ist miethfrei .

Marktstraße 44 .

Zu vermiethen
ein resp . zwei gut möbl . Zimmer .

M . Mnndt ,
Wilhelmshavenerstr . 6 , part .

Zu vermiethen
aus sofort ein fein möbl . Zimmer .

Roonstr . 77 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . Mai zwei möbl .
Wohnungen .

Roonstr . 105 .

Zu vermiethen
ein kl . möbl Zimmer .

Roonstr . 74 , p . l .

Zu vermiethen
die zweite Etageuwohuung zum
1 . Novbr . d . I .

F . Karsten , Rothes Schl .ß 88 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer zum
15 . Mai .

Roonstr . 76g , 2 . Et .

Zu vermiethen
ans sofort eine möbl . Stube .

Tonndeich , Schulstr . 3 ,
unten links .

Zu vermiethen
eine kl . möbl . Stube . Monatl . 10 Mk

Marklstr . 12 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
eine geräumige WohNNNg zum
1 . August .

Grenzstr . 26 .

Zn vermiethen
auf si fort ein gut möbl . Zimmer
ev . mit Schlafstube .

Kasernenstr . 3 , II , l .
vis -ü-vis der Stadtkaserne .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit voller
Pension .

Bismarckstr . 4.

Zu verkaufen
zwei g. Gewehre mit sämmtlichem
Zubehör . Frau LÜthcke , Wwe .

Einige Fuder schönes

Laiidh-u,
ohne Regen geerntet , habe noch abzu¬
geben .

Weinh . Ohmstede ,
Jever .

3 Wrde ,
5 , 6 und 8 Jahre alt , ein - und zwci -
pännig gefahren , fromm im Geschirr ,
ollen preiSwerth verkauft werden .

Weinh . Ohmstede ,
Jever .

Zu verkaufen
vier große Kaninchen (L Pins ) mit
Stall .

Manteusfelstraße 5 , 1 Tr .

Ein Klavier
billig zu verkaufen , ev . auf Abzahlung

Mühlenstraße , Kopperhörn ,
im Fettköterschen Hause 1 Tr .

Deckoffizier -Uniform Röcke,
Ueberzieher , Weste «, Tuchhosen

Serge , sowie Tropen -
und

Civil -Anzüge
find billig z« verkaufen

Viktoria -Straße 79 , I r .

Gesucht
ein eben confirmirtes Stunden
Mädchen für den Vormittag.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Sache
einen Lehrling für meine Gärtnerei .

Kranz Klei »,
Kunst - u . Handelsgärtncr ,

Schwachhausen , Bremen .

Gesucht
ein Mädchen mit guten Zeugnissen
und in häuslichen Arbeiten erfahren .

Mmenstraße 12 ,
im Laden .

Gesucht
eine einfache Stube . Off . u . 100
a d . Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein Mädchen für ganz .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 16 bis
18 Jahren für den Nachmittag .

Königstr . 2 , 3 Treppen .

Gesucht
sofort ein Mädihen für die Vormit¬
tagsstunden . Nachzufragen in der Ex¬
pedition .

Ein kräftiges junges

Mädchen,
welches sich im Haushalt ^auszubilden
wünscht , sucht Stellung zum 15 . Mai
resp . später .

Auf Salär wild weniger gesehen
als auf gute Behandlung . Näheres
Wilhelmshaven , Tonndeich , Karlstr . 9 .

Gesucht
ans sofort ein Stnndenmädche « sin
den Vormittag .

Roonstraße 98 .

Gesucht
auf sofort eine Waschfrau .

Kalserstraße 19 , I .

Gesucht
zun , 1 . Juni ein Mädchen .

Frau Ing . Gattsch ,
Roonstraße 4 , 1 . Etage .

Ein junges Mädchen
sucht auf sofort familiäre Stellung
Im bürgerlichen Haushalt .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes .

Empfehle mich zum
UW" Waschen. HMA

Bant , Birkenste . 2.

Logis
für 2 junge Leute .

Schwarz » Wilhelmshavenerstr. 15

GeschöstsvtkltMS.
Wohne jetzt bei Herrn Buchbinder

Weidermaun , Bismarckstr . 56 , und
bitte meine werthen Kunden , das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch dorr
zu bewahren .

Marie Jürgens .
Wchmugs Vkrä«dtt«W.

Verlegtemeine Wohnung von Brnnnen -
üraße 1 nach Werftstratze LV in
Keeses Hans oben bei Frau Kaufmann
Arnoldt .

Frau Jantzeu , Hebamme .

Motzmugsseränderunz.
Wohne jetzt

Wilhrlmftraße 8.
H . F . Stolze ,

Maurermstr .

Wihrmgsunäudtms.
Hiermit zeige ergebenst an , daß ich

meine Wohnung nach Wilhelmstraße 2u
verlegt habe .

Schuhmacher .

Wohnungsveräuderung .
Ich wohne jetzt Löningstraße 16 .

Dr . Mecke , Augenarzt .
Sprechstunden wie bisher 1l — 1 Vorm .,
3i/z —5 Nachm . , Sonntags nur !» drin¬

genden Fällen .

Der Wohnungsnachweis lieg «
wrtwährend im Werftspestehanie aus

Anmeldungen von Wohnun¬
gen und moblirten Zimmern
werden stets vom Schriftführer enr -
gegengenommen .

Formulare werden unentgeltlich
verabfolgt .

Leswleii-Vereilljßimß.

Stoffe für

Clltzet u. Satin
in ganz reizenden

Mustern .

Voll L kMüllll,

Aertige Särge
empfiehlt

B . Carls , Alt-Heppens,
Ktrchstr . 5 .

Auktion in Marienliet.
Am Dienstag , den3 . d. M . und den folgendenTagen ,

jedesmal Nachmittags 1 Uhr
anfangeud , wird der zur Konkursmasse des Kaufmanns Friedrich Peters in
Marlensiel gehörige , äußerst umfangreiche Lagerbestand an

Colmal-, Material- uad Manafallturwaaren
öffentlich meistbietend mit üblicher Zahlungsfrist zum Verkauf aufgesetzt .

Kaufllebhaber weroen eingeiaden mit dem Bemerken , daß am ersten
Tage die Manufattnrwaare » zum Verkaufe kommen.

Ter K onkursverw alter 8vk « ri11vns »

Angl. Httü-Kardinen.
Abgepatzte Gardinen

in weiß und ms ne 3,20 iw lang , an 3 Seiten mit Band eingefaßt ,
Fenster (2 Shaw !) 3 .00,

'
3 . 25 , 3 .50 , 4 .00 . 5 .00 Mk .

3,65 m laug , an 3 Seiten mit Banz eingefaßt , Fenster (2 Shawl ) 5 .26 ,
5 50 , 6 00 , 7 . 00 , 8 . 50 , 10 00,11 . 00 , 12 .00 , 15 .00 Mk .

AM
"

Spachtel -Imitation .
3,65 w lang , an 3 Seiten mik Band eingefaßt ,

Fenster 13,50 , 16,00 17,00 Mk .

in weiß und ms ne , an 2 Seiten mtt Band
eingefaßt , m 45 , 60 , 70 , 90 , 110 , 130 Pfg .

VüLL - VLIrassi » ,
für Korridor - u . Schlafzimmersenster , 75 sra breit , tn weiß u . crsme ,

w 45 , 60 , 70 . 80 , 90 Pfg . ,
Altdeutsche Butzenscheiben -Malerei .

IM -IiLmdröliuins
in weiß u . crsne , Stück 0,75 , 1,20 , 1,50 Mk .

'
HMD

WL -Kardinen -SpiHen .
in weiß und c SM , Paar 20 , 30 , 50 , 60 , 90 , 120 , 160 Pfg .

WM ' kbgvpssstv 8psekt « I kioulesux .

Nouleaux -Stosfe,
in grau gestr . , weiß , crsne , sorri in allen Breiten .

Roulmr-Fmgtn und -Spitze«.

Wf L ^ Mitten
.

kür 2uIuikrLUiKv , ^VilsielmssiLVöii , IMale ^svsr
von 4 . . ILramsr , Zahntechniker , Roonstraße VS

Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygiencausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen ^
( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 — 7 Uhr . _

Garantict wasserdichte

kegenröcke ,
Faeon Schuwaloss ,

empfiehlt zu den niedrigsten Preisen

Wilhelmshaven .

Empfing und empfehle einen Waggon
lehr schöne blaßrothe

Daversche
LLartoffelir

und halte solche zu den billigsten Tages¬
preisen bestens empfohlen

H. Venns ,
14 . Bismarckslr . 14 .

Werde Sonnabend , den 7 . Mai ,
mit einer Anzahl junger

Mumm
auf dem Wochenmarkte in Neuheppens
anwesend sein.

f . Aismves,
Zetel .

Tie Herren Versicherten meines Be¬
standes bei der Preuß . Nat .-Feuer -
Versicherungs - Gesellschaft zu Stettin ,
welche zu Mai umgezogen sind , werden
hierdurch gebeten , dieses mir gefälligst
anzuzeigen .

Neue Anträge zu Feuerversicherungs¬
abschlüssen , sowohl für Gebäude , als
auch für Mobiliar rc. , werden stets
entgegen genommen .

Banterstraße 14 .

Arachtöriefe
hält steis am Lager und empfiehlt

Die Buchdruckerei d. Tagebl .



Geschäfts - Anzeige .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend zur Anzeige , daß ich mich am
hiesigen Platze, Bismaeckstraße S4 (früher
Schild ), als

Schmiedemeister
niedergelassen habe und halte mich zu allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen .

Hufbeschlng und Wagenarbeiten, sowie über¬
haupt alle vorkommenden Schmiedearbeiten werden
gut und billig ausgeführt und bitte um regen
Zuspruch. Hochachtungsvoll

8 . StoSers .
Gesetzäfts - Lvosfirring .

Beehre mich ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich heute Mittag das

Barbier - und Friseur -Geschäft
im Dräger

'
schen Hause , Peterstraße 85 , eröffnet habe und bitte ich

das geehrte Publikem um gütigen Zuspruch .
Gleichzeitig empfehle mein Lager deutscher , englischer und fran¬

zösischer Parfümerien . Magazin für sämmtliche Haararbeiten .
Perrücken , Damenscheitel , Toupets , Haarflechten rc .

Hochachtungsvoll

Otto
Coiffeur .

Geschäfts - Eröffnung .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene

Mittheilung , daß wir in der

im Hause des Herrn W . Rathmann , eine

Schlosser - Werkstatt
eirtchret haben und einvfehwn uns zur Anfertigung aller in unser Fach schlageuve
Arbeiten , sowie zur Reuanlage und Reparatur von Gas -, Waffcr -
und Biitzableitnngs -Aulage « bei reeller Bedienung

Indem wir bitten , unser Unternehmen durch werthe Aufträge unterstützen
zu wollen , zeichnen

_ Hochachtungsvoll

Schlosser .

Keschäfts - Wertegung .
Meiner hochgeehrten Kundschaft theile ich er¬

gebenst mit, daß sich mein Geschäft vom 2. Mai
ab Oldenburgerstratze u . Ecke Kaiser -
stratze befindet .

DllMMschkM mi> Mt -AnAM.
I? . IZeksit « ! » .

Ich empfehle :
LT*'

Corsets mit echten Fisch
Vein-Ginlagen - ^

Corsets mit Horn -Fisch -
Vein-Ginlagen ,

Corsets mit Patent -Uhr - >
feder -Mnlagen ,

Corsets mit Rohr -Gin - M
lagen , A

Umstands - nnd Nähr -
Corsets

VervesserteGesnndheits - §
Corsets ,

Orthopädische Geradehalter -Corsets , LL
Mädchen - und Kinder -Corsets , »

Gestrickte Corsets für Frauen und inder , ^
Corset - choner , Corset -Schließen , D

Corset - chnüre , Kleopatra - Büsten . L
S » mmtlich in größter Auswohl . Bekannte reelle '

Presse « . Bedienung . Ans Wunsch Answahlsendungen '

Großes Preis - und Vettiregeln
in Varel

sin IS . , IT . unil 2V Juni _
Die vereinigte « fünf Kegelklubs .

Grenzst raße S S . Grenzstraße SS .

Ast» lkinnstscirberei
« nck Lsinlxnnxsaitstnlt

von

I . » . Lilsi - s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

KssöUsekLÜ „ Läs 1sis 8
"

.
Zu der am Freitag , den 6 . d . Mts . , im Saale des

Herrn Krause in Sedan stattfindenden

Mildunterhaltimg ,
bestehend in

DonBSi ' t « nS V » LI ,

ladet freundlichst ein

ckvr Voi ^ trrntt .
Kaffenöffnnng 8 Uhr . Anfang 8/z Uhr .

Karten im Vorverkauf 30 Pf . bei Herrn Ki -ausv , an der

Kasse 40 Pf . , Ballschleife 75 Pf .

Bei Bedarf hatte empfohlen :
Brnchbandagen für jede Art Bruchschaden , als : Leisten -,

Schenkel und Nabelbrüche , Leibbinde « , Suspensorien , Gerade¬
halter , Lust u v Wasserkissen , Eisbeutel , Irrigatoren , Jnhala -
tionsapparate , Luftdonche » , Clystirspritzen i d r Art Morphium¬
spritze » . Mutterträger ch L o s - Hystrophores , Mutterring
uv Pessarien , Katheder u v Bongies , Stechbecken , Betteinlagen ,
Mutter - u v Clystirrohre i div . Schläuche , Gummi -, Gyps ,
Leinen - und Gazebinde » , Martinsche Binde » , Verbandswatte ,
Guttapercha -Papier , Halspinsel , Augenklappen und -Schirme ,

chpumpen
Beißringe ) Respiratoren , Periodenbinden und Kiffen , feinste
Gnmmiartikel « . s. w . « . s. w .

Rillnßrche 99. Roonßrch 90.
Momlz-RkköchM

der

Gldenburgischeu Spar - und Leiljöarck,
L^ LL1 » L « HV

am SV . April 18SS .

^ « t 1 v » .
Mk . Pf .

47,838
'

52
636,766 75

2,147,987 —
83,835 77
66,864 73

Echse-Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Contv -Corr .-Debitor .
Ejsettcn -Bestand . .
Verschiedene Debitoren

2,983,292 77

I? » 8 8 t V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,827,281 83
Conto -Corr .-Ereditor . 127,407 04
Verschiedene Creditoren 28,603 90

2,983,292 77

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien-Capttal M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000.
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 7 5 Mk .) :

bei 6monatl . Kündigung unter dem jeweiligen Discont der Deutsche »
Reichsbank , mindestens 2 ^ , höchstens 4 o/„ Zinsen f . I .

bei 3monatl . Kündigung 2i/z o/g Zinsen s. I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
L ^ LLLsL « HVILZrSlurslLrkvv « .

0i « 8t « i ' . L » l »lrv « 8 .

kLNVILM
LNlGloNÄlttOW AL «

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Auf vielseitigen Wunsch

llec äkein
.

II . Theil.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis ! 0 Uhr AbendS .

Zirka SV Stück

garnirte

« ul « ,
welche beim Umzuge leicht beschädigt

sind , verkaufe zu

1 , Z , z . 4 vis s M .
Reeller Werth das Doppelte .

Dieselben stehen tm Schaufenster zur
Ansicht .

Marie Jürgens ,
Bismarckstr . 56 .

Km -er Reist Miiik.
Sr Renß , Bremen ,

<L » l8 « I'8 » » I .)

vienlsg , kn 3. kilsi M :

Figaros Koibzeit .
Gr Oper in 5 Alten

von Woifgang Amadeus Mozart .
Mittwoch : Geschloffen .

Vis Ivir«liti «tii
Krv886 Veiürskverew8-

Geßiiget- uai> Sing-
vögel-Ausstellung

für die Provinz Kanaover ,
unter dem Eyrenpräsidium des König¬

lichen Landraths Herrn A ls .e n

zu Mtimmul ,
veranstaltet von dem Geflügelzuchtverein

daselbst
in de » großen Festhallwr aus

»m N , M 221 r» > ML,
Verbunden

mit einer Prämiirung und Ver -

loosung
(Geldpreise L 15 Mk . . 10 Mk . und

5 Mk und ca . 10 Ehrenpreise ) .

Nähere Auskunft ertheilt - der Schrift¬
führer des Vereins , Herr H . Müller
daselbst .

Der Vorstand .

Kmtn-WII-
'

Versammlung
Dienstag , den S . Mai .

Versammlung
des

Mittwoch - den 4i Mai 1892,
Abends 8 Uhr ,

bei Herrn W . Ratymann .

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Kassirers .
2 . Hebung der Beiträge und Ber «

theilung der Statuten .
3 . Wasserfrage .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Mtwlmtmen .

8ekim -

li e t s i ii.
Die Verpachtung : der Buden »

Plätze findet am

MiMooch, de« 4 . Mai,
Rachm. S Uhr m»fa«g..

auf dem bisherigen Festplatz ttatt .
Der Vorstand .

Genttalmsmintiius
der

TLvankenkersse
der

vereiniqteu Gewerke
am Mittwoch , de « 4 . Maid . I ,

im Lokale des Herrn Niemand ,
Königstr . .

Abends 8 Uhr .
Tagesordnung :

1 Vorstandsergänzungen von vier

aus dem Vorstand austreteuden

Mitgliedern ,
2 . Verschiedenes .

H . Haye » , stellvertr . Vorsitzende .

US . Die auf der letzten General¬

versammlung vorgenommene Neuwahl

des ersten Vorsitzenden ist ungültig , es

wird deshalb mit Hinweis auf 8 31

d . St . wegen Punkt I . der Tagesord¬

nung um vollzähliges Erscheinen er¬

sucht D . O .

Arankenkasse
der .

kvamtvnvvk'vimgung .
Hebung der Betrüge am

L., 3 . « . 4 . Mai d . I ., Abends
von S - Wr Uhr , im Werftjpet,ehause.

MMÜ6 Loblöll

tt6rm . Nkchor
Verlobte .

Heppens , im Mai 1892 .

Hoves-Anzeige.
Heute Mittag IS / 2 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unser innigstgeliebter Sohn und

Bruder

im Alter von 17 Jshren . was

wir hiermit tiesbetrübt zur Anzeige
bringen .

R . Tierski
nebst Frau und Kindern .

I Hoves-Anzeige.
Gestern Abend 9 Uhr starb in

Folge der Diphtheritis unser lieber

Sohn

« /// /
im Alter von 6 Jahren und
3 Monaten .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1892 .

H . Böttger « . Fra « .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 4 . Mai , Nachmittags 3 Uhr ,
vom W erftkiankenhanse aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die unserm lieben Vater

und Großvater treu zur Seite standen
und ihm die letzte Ehre erwiesen haben ,

agen wir unse.rn tiefgesüblten Dank .
M . Ma -tur

nebst Frau .und Ksphern .

Danksagung.
Allen Denen , welche unfern lieben

Sohn Hinrich zur Ruhestätte begleitet
und seinen Sarg so reich mit Kränzen
geschmückt haben , sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank .

_ W . Janßen u . Frau.

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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